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Der Bonner Gospelchor Wave of Joy wurde 1996 aus der Begeis-
terung für die Musik des „Contemporary Black Gospel“ in Bonn ge-
gründet und  steht seit 1997 unter der musikalischen Leitung von An-
gelika Rehaag. Inzwischen besteht der Chor aus ca. 100 Sängern und 
Sängerinnen. Freude, Kraft und Gefühle in der Gemeinschaft zu leben 
und mit anderen Menschen zu teilen, sind Antrieb und Motivation für 
den Gospel-Gesang. Dies bringt der Chor mit seinem Namen Wave of 
Joy zum Ausdruck. Bereits zweimal war der Chor auf Konzerttournee 
in den USA. Dort konnte der Chor die Begeisterung, die Black Gospel 
auslöst, hautnah erleben. Im Jahr 2004 hat Wave of Joy die erste CD 
Spirit_1 herausgebracht. Ein weiteres Highlight war 2010 die Chor-
tournee in den Norden Deutschlands.
Weitere Infos inden Sie unter www.wave-of-joy.de

Angelika Rehaag ist seit 1993 Chorleiterin verschiedener Gospel-
chöre in Krefeld, Düsseldorf, Bonn, Meerbusch und Köln. Nach einer 
klassisch ausgerichteten Ausbildung zur Kirchenmusikerin nahm sie 
regelmäßig an Ausbildungskursen für Gospel-Chorleiter in Schweden 
teil. Schwerpunkte waren Stimmbildung, Gesangs- und Dirigierwerk-
statt. Sie erhielt bei international renommierten Gospelchorleitern 
bzw. afroamerikanischen Chorleitern und Sängern eine Grundausbil-
dung in internationaler Zeichen- und Dirigiersprache der Black Gos-
pel Musik. Es folgten weitere Fortbildungen sowie ein reger musi-
kalischer Austausch durch intensive Kontakte zu afroamerikanischen 
Gospelgrößen. Neben der Tätigkeit als Chorleiterin ist sie Dozentin 
und Workshopleiterin für “Contemporary Black Gospel”. Sie grün-
dete 1997 das Krefelder Gospel Musik Festival, dessen musikalische 
Leiterin sie ist. Mit dem Ziel Contemporary (zeitgenössische) Black 
Gospel Music in Deutschland bekannt zu machen, entstand 1999 au-
ßerdem die gospel academy krefeld, ein Dienstleistungsunternehmen 
in Sachen Gospelmusik. 
Weitere Infos inden Sie unter www.gospelacademy.com

Martin Drazek studierte Jazz-Klavier an der Folkwang-Hochschule 
in Essen und arbeitet seit 2002 als Pianist und Bandleader eng mit 
Angelika Rehaag, Leiterin der gospel academy krefeld, zusammen. Er 
begleitete viele Gospelchöre auf ihren Tourneen durch die USA, die 
Schweiz und durch Deutschland. 2006 gründete er die Gospel-Band 
Predestination, mit der er 2008 die erste CD aufgenommen hat. Des 
Weiteren ist er als Keyboarder in vielen Bands tätig.

Das Musikkorps der Bundeswehr, eines der weltbesten sinfonischen 
Blasorchester spielt Klassik, Pop, Jazz … und mehr!

Das Musikkorps der Bundeswehr wurde am 16.Februar 1957 in Rhein-
bach bei Bonn als das Stabsmusikkorps der Bundeswehr aufgestellt. Von 
Anfang an fungiert es als repräsentatives Konzertorchester und reprä-
sentiert die Bundeswehr bei herausgehobenen konzertanten Veranstal-
tungen im In- und Ausland einer breiten Öffentlichkeit auf höchstem 
Niveau. Weiterhin wird das Musikkorps der Bundeswehr im Protokolla-
rischen Ehrendienst an herausgehobener Stelle in besonders qualiizier-
ter Weise eingesetzt.

Nach der Namensänderung in 2000 zum „Musikkorps der Bundeswehr“ 
rückte der konzertante Auftrag in den Mittelpunkt und bildet seither den 
eindeutigen Schwerpunkt.

Das Musikkorps stellt im In- und Ausland immer wieder seine beson-
dere Qualität unter Beweis. Allein im letzten Jahr war es als repräsen-
tatives Konzertorchester der Deutschen Streitkräfte fünfmal im Ausland 
eingesetzt. Konzertreisen nach Italien, Innsbruck, Moskau, Luxemburg 
und Frankreich belegen die hohe Professionalität und den internationa-
len Ruf, den das Orchester genießt.

Das jährliche Beneizkonzert des Lions Club Bonn in der Beethovenhal-
le bildet einen weiteren Höhepunkt. 2012 stehen Militärmärsche ebenso 
wie Pop, Jazz und Klassik im Mittelpunkt. Erstmalig tritt das Musik-
korps der Bundeswehr in diesem Jahr mit dem Bonner Gospelchor Wave 
of Joy gemeinsam auf. Eine neue, spannende und kreative Herausforde-
rung und eine besondere Art der Zivil-Militärischen Zusammenarbeit! 

Seit Oktober 2001 leitet Oberstleutnant Walter Ratzek das Musikkorps 
der Bundeswehr. Auch als Gastdirigent nationaler wie internationaler re-
nommierter Orchester, Leiter von Workshops und diverser Fortbildungs-
maßnahmen ist er als Dirigent und Pianist in der internationalen Musik-
szene sehr gut bekannt und hoch anerkannt. Über 20 CD-Produktionen 
mit verschiedenen sinfonischen Blasorchestern belegen sein Klangideal, 
das auf einer lupenreinen Intonation, brillantem Rhythmus, ausgegliche-
ner Balance aufbaut und so exemplarische künstlerische Interpretatio-
nen ermöglicht.



We serve. – Unter diesem Motto steht all unser Handeln, alle Aktivi-
täten sind diesem Ziel verplichtet. Zugleich haben wir einen hohen 
ethischen Anspruch an unsere Mitglieder, der sich sehr klar in unseren 
Grundsätzen widerspiegelt.

Ethische Grundsätze (Auszug)
• Ich werde um des eigenen Vorteils willen nicht die Existenz eines 

anderen gefährden.
• Ich betrachte die Freundschaft als Ziel, nicht als Mittel zum Zweck.
• Ich werde mir stets meiner Verplichtungen als Staatsbürger gegen-

über meinem Land und der Gesellschaft bewusst bleiben und in 
Wort und Tat loyal zu ihnen stehen.

• Ich werde meinen Mitmenschen helfen, indem ich den Unglückli-
chen mit Trost, den Schwachen mit Tatkraft und den Bedürftigen 
mit meinen wirtschaftlichen Mitteln beistehe.

• Ich werde behutsam sein mit meiner Kritik und freigebig mit mei-
nem Lob, ich will mich bemühen, aufzubauen und nicht zu ver-
letzen.

Lions Club Bonn
Der Lions Club Bonn, ältester Club in Bonn, wurde im Dezember 1955 
gegründet. Das große Interesse, Mitglied zu werden, ließ inzwischen 9 
weitere Lions Clubs in Bonn entstehen. Wir engagieren uns mit unseren 
Projekten vorwiegend im Raum Bonn. Der Erlös des Benizkonzertes 
2012 wird an das Soldatenhilfswerk der Bundeswehr und an die Musik-
schule der Bundesstadt Bonn ließen. 

Dank des Einsatzes des Musikkorps der Bundeswehr konnten für diese 
Projekte seit 2000 über 130.000 € gespendet werden. In der Vergangen-
heit erhielten inanzielle Zuwendungen u. a. 
• museumspädagogische Arbeit mit behinderten Menschen am 

Kunstmuseum Bonn;
• die Leukämieinitiative Bonn e.V.;
• die Deutsche Katholische Blindenbücherei für die Umstellung auf 

digitale Technik;
• der Förderkreis für Tumor- und Leukämiekranke Kinder an der 

Universitätskinderklinik;
• der Caritasverband für die Stadt Bonn e.V.;
• die Fördergemeinschaft Deutsche Kinderherzzentren e.V. zur An-

schaffung eines mobilen Herzfehlerdiagnosegerätes für die Uni-
versitätskinderklinik Bonn.

Mitglieder in den Lions Clubs werden Menschen, die im aktiven Berufs-
leben stehen. Aber auch jüngere Menschen, wie z. B. Schüler, Studen-
ten, Auszubildende oder junge Berufstätige können sich ehrenamtlich 
engagieren, um sich für schwache und hilfsbedürftige Menschen einzu-
setzen. Sie sind willkommen im Leo-Club Bonn „Castra Bonnesia“ , ei-
nem von 173 Leo-Clubs in Deutschland. (www.bonn.leo-clubs.de). Die 
Leos sind die Jugendorganisation der Lions und verfolgen vergleichbare 
Ziele wie die Lions.

Not lindern, Hoffnung geben:
Über fünfzig Jahre Soldatenhilfswerk der Bundeswehr e.V.:

Kameradschaft ist ein Kernelement der Inneren Führung in der Bundes-
wehr. Das Soldatenhilfswerk der Bundeswehr (SHWBw) geht mit bes-
tem Beispiel voran - und mit ihm seine Spender. Die Aufgabe des SH-
WBw, Soldaten und deren Familien die Hand in Notlagen zu reichen, ist 
heute so aktuell wie zum Zeitpunkt seiner Gründung im Oktober 1957.

In allen Fällen einer unverschuldeten Notlage kann das SHWBw eine 
Kameradschaftshilfe gewähren. Hilfe zur Selbsthilfe ist das Leitbild des 
SHWBw. Gerade angesichts der Herausforderungen an die Bundeswehr 
als Armee im Einsatz bleibt trotz vieler Verbesserung der sozialen Für-
sorgeleistungen des Dienstherrn die unbürokratische und rasche Sofort-
hilfe unverzichtbar; denn wer schnell hilft, hilft doppelt. Das SHWBw 
inanziert als gemeinnütziger Verein seine Leistungen vor allem durch 
Spenden. 

Es ist bis heute gute Tradition, dass die Generalinspekteure der Bundes-
wehr den Vorsitz des Soldatenhilfswerks als ein durchaus arbeitsträch-
tiges Ehrenamt ausüben. Das ist derzeit General Volker Wieker, einer 
der Schirmherren dieses Beneizkonzertes. Schnelle, kompetente und 
unbürokratische Hilfe in unverschuldeten Notlagen ist so zum Marken-
zeichen der Organisation geworden. In über 34.000 Fällen hat das Sol-
datenhilfswerk mit einem Betrag von über 25 Millionen Euro wirksame 
Hilfe geleistet.

Die verschränkten Hände im Logo stehen für die Idee des kamerad-
schaftlichen Zusammenhalts und für die helfende Hand, die dem unver-
schuldet in Not Geratenen gereicht wird.

MUSIKERLEBNISMUSIK

„Ohne musikalische Bildung wäre unsere Gesellschaft nicht nur 
ärmer, sie wäre in vieler Hinsicht einfach schlecht dran.“, sag-
te Bundespräsident a. D. Horst Köhler im Mai 2009 auf dem 20. 
Musikschulkongress in Berlin, und er hat Recht. 

Die Musikschule der Beethovenstadt Bonn bietet seit mehr als 43 Jah-
ren und heute mehr als 4000 Kindern und Jugendlichen musikalische 
Breitenbildung und Talenten gezielte Förderungen an. Sie trägt damit 
der Erkenntnis Rechnung, dass Bildung und Kultur Investitionen in 
die Köpfe und Herzen unserer Kinder sind, die dazu beitragen, unsere 
Wissensgesellschaft zukunftsfähig zu machen. 

Musikunterricht dient nicht nur dem Erlernen des Instrumental- und 
Ensemblespiels, des Zugangs zu Musik, sondern auch der Persönlich-
keitsentwicklung durch das Einfordern von Fleiß, Disziplin, Teamfä-
higkeit und Verantwortungsbewusstsein. 

Rund 1000 Kinder nutzen alleine das Elementarangebot des Instituts, 
das durch Angebote in z. Zt. 15 Grundschulen u. a. in kleinen Streich- 
und Blasorchestern, Kurs- und Projektangebote für behinderte Men-
schen, für Senioren, zur Integration, zur Exzellenzförderung und 
durch die Unterhaltung und Ausleihe von einigen 1000 Instrumenten 
großartig erweitert wird.

Mit vielen Konzerten und der Ausbildung von Kindern und Jugend-
lichen, die in Schulorchestern spielen, beteiligt sich die Musikschule 
reichlich am Kulturleben der Stadt und bringt immer wieder musika-
lische Freude in besondere soziale Bereiche. 

Diese Arbeit zu fördern, lohnt sich immer, weil die Förderung eine 
langfristig wirkende, vielerlei positive Früchte tragende Investition 
ist. In diesem Sinne dankt die Musikschule dem Lions Club Bonn, 
dem Musikkorps der Bundeswehr und dem Bonner Gospelchor Wave 
of Joy sehr herzlich für die Unterstützung ihrer Arbeit. 

Musikalisches Programm

Wie in jedem Jahr ist das Bonner Konzert des Musikkorps der Bundes-
wehr mit dem LIONS Club Bonn als Veranstalter ein fester Bestandteil 
des kulturellen Lebens unserer Stadt.

Abwechslungsreich - von klassisch, militärisch bis unterhaltend - ent-
führt das Orchester in ganz unterschiedliche musikalische Welten. 
Die besonderen Qualitäten dieses sinfonischen Blasorchesters, das 
weltweit bekannt und beliebt ist, werden den Zuhörern einen musika-
lischen Hochgenuss bereiten.

In diesem Jahr wird der Bonner Gospelchor „Wave of Joy“ einen 
besonderen musikalischen Farbtupfer setzen.

Er wird zunächst sein eigenes Programm einfühlsam und dynamisch 
vorstellen, wobei sogar der berühmteste Sohn unserer Stadt Ludwig 
van Beethoven und ein Werk von Walter Hawkins zu hören sein 
werden. Gemeinsam werden der Gospelchor und das Musikkorps 
der Bundeswehr dieses großartige Bonner Konzert mit Stücken von 
Lisa Nelson und Richard Smallwood beschließen. Ein spannendes, 
hochklassiges Musikerlebnis.













Benefizkonzert des Lions Club Bonn 

 

 
 
 

Eine ausverkaufte Bonner Beethovenhalle bei einem Benefizkonzert. Das hat es schon lange nicht 

mehr gegeben. Grund war, dass der Lions Club Bonn mit dem Musikkorps der Bundeswehr und 

dem Bonner Gospelchor „Wave of Joy“ zwei hochklassige Klangkörper gemeinsam auftreten ließ. 

Das Musikkorps der Bundeswehr zeigte erneut sein großes Können auf höchstem Niveau. 

Märsche und sinfonische Stücke standen im Vordergrund, aber die „Rhapsody in blue“ von Georg 

Gershwin mit Oberstleutnant Walter Ratzek sowohl als Dirigent als auch als Solist am Flügel war 

ein besonderer musikalischer Höhepunkt. Im zweiten Teil des Konzertes gab der Bonner 

Gospelchor „Wave of Joy“ einen Einblick in sein breites Repertoire. Einfühlsam, aber auch 

dynamisch und stimmgewaltig, bewies der Chor unter der Leitung von Angelika Rehaag und Martin 

Drazek am Piano, dass sich dieser Laienchor  zu einem Spitzenchor entwickelt hat. „Going up 

Yonder“ mit der Chorsolistin Linda Granzow und „He is alive“ (5. Symphonie von Ludwig van 

Beethoven) in der Bearbeitung von Michael Mindingall wurden durch das begeisterte Publikum mit 

stehenden Ovationen gewürdigt. Die drei gemeinsam vorgetragenen Stücke, vor allem „Total 

Praise“ von Richard Smallwood unterstrichen das harmonische und eindrucksvolle 

Zusammenwirken des Musikkorps der Bundeswehr und des Bonner Gospelchor „Wave of Joy“. 

Ein Abend, den die Besucher in sehr guter Erinnerung behalten werden. Eine erfolgreiche Activity, 

die zwar einen großen Aufwand erforderte, jedoch durch die hohe Qualität der Teilnehmer sein Ziel 

erreichte. Eine zivil-militärische Zusammenarbeit, die sich auszahlte. Der Reinerlös geht zu 

gleichen Teilen an das Soldatenhilfswerk und die Musikschule Bonn.   

 

Quelle: Lions Club Bonn – online vom 1. Dezember 2012 





Lions Club Bonn spendet für zwei gute Zwecke 
 
 

 
 
 

Das Soldatenhilfswerk der Bundeswehr und die Musikschule der Bundesstadt Bonn können 

sich über je 5000,00 € freuen, die der Präsident des Lions Club Bonn Klaus-Dieter Gerber 

am 23.05.2012 übergab. Die Spenden sind der (aufgerundete) Reinerlös des 

Benefizkonzertes vom 17.04.2012 in der ausverkauften Bonner Beethovenhalle. Dieses 

hochklassische Konzert, das vom Musikkorps der Bundeswehr und dem Bonner Gospelchor 

„Wave of Joy“ auf hohem musikalischen Niveau teilweise gemeinsam gestaltet wurde, wurde 

noch einmal lebhaft in Erinnerung gerufen.Das Musikkorps der Bundeswehr spielte auf 

bekannt hohem Niveau sowohl schmissige Märsche, aber auch klassische Symphonien und 

Unterhaltungsmusik. Eindeutiger Höhepunkt war die Rhapsody in blue von George 

Gershwin, die der Leiter des Musikkorps als Solist am Flügel eindrucksvoll vortrug. 

Oberstleutnant Ratzek verabschiedete sich mit diesem Konzert nach 10 Jahren von seinem 

Bonner Publikum. Aber auch der stimmgewaltige Bonner Gospelchor Wave of Joy unter der 

Leitung von Angelika Rehaag bot dem Publikum ein abwechslungsreiches Musikprogramm 

von modernem Black Gospel. Das Publikum honorierte die grandiose musikalische Leistung, 

die in exakter Harmonie, mit viel Kraft, Dynamik und Leidenschaft, aber auch mit großer 

Sensibilität und musikalischem Einfühlungsvermögen dargeboten wurde, mit stehenden 



Ovationen. Ein Benefizkonzert der besonderen Art, eine interessante musikalische 

Mischung, aber auch eine interessante Mischung der Akteure von Militär- und 

Zivilgesellschaft.    

Anwesend bei der Spendenübergabe waren: 

Rolf Baier als  Vertreter  des Soldatenhilfswerkes; 

Christoph Pinsdorf, Geschäftsführender Leiter der Musikschule der Bundesstadt Bonn; 

Oberstleutnant Walter Ratzek, Leiter des Musikkorps der Bundeswehr;  

Angelika Rehaag, Leiterin des Gospelchores Wave of Joy sowie Christiane Weber vom 

Vorstand Wave of Joy;  

Oberst i. G.   Martin Weißenfels als Vertreter des Standortältesten Bonn; 

Klaus-Dieter Gerber, Präsident Lins Club Bonn und der Organisator des Lions Club Bonn 

Karl-Erich Houtrouw.   

 
Quelle: Lions Club Bonn – online vom 1. Dezember 2012 

 



Facebook vom 18. und 19. April 2012 

 

 

 

 

 

   

 

  

 


